" Bas * A Ihvellenspule (mit Schalter) 

(Spute t'on unten gesehen) 



Die Bas-Allw ellenschalterspüle ist eine verbesserte Aus¬ 
führung der bisher erschienenen Bas-All wellenspule. In Bezug 
auf mechanischen Ausbau und elektrische Eigenschaften^ so¬ 
wie in ihrer vielseitigen Verwendbarkeit als Einheitstype 


Ist ihre Leistung 
überlegen. 


t 


n bisher erschienenen Spulen weit 


Mechanischer Aufbau und Monlage- 



Um Fehlerquellen zu vermelden, die bei einem zu kleinen 
und gedrängten Aufbau auf treten, sind die Ausmaße der 
Spule etwas größer gewählt, trotzdem ist es möglich, bei¬ 
spielsweise einen Großsuper (HF-Stufe, Mischstufe, Ossllator 
und ^ ZF-Filter) auf ein Chassis von 200X200 unterzu- 
br intern 

D?e Schalterplatte enthüll neben den üblichen Schaltkon¬ 
takten für die Spule noch einen zusätzlichen Kontakt für 
Schallplatte und einen für die Netzsehaltung, Die Anordnung 



















































der Schaltfcdern und der Kontaktdruck sind so gewählt, 
daß Wackeleien durch schlechte Kontaktgabe ausgeschlossen 
sind. Für die Achse ergeben sich somit 5 Schaltstellungen, 
die bei einer Kreisdrehung durch gute Rasterung markiert 
werden. Da hierbei ein besonderer Anschlag fortfällt, kann 
die Achse nach jeder Richtung im Kreis gedreht werden. 
Für die Befestigung sind 3 Möglichkeiten vorgesehen: 

1, Aufbau auf die Chassisplatte mittels der beiden unte¬ 
ren Gewindelöcher im Schalterwinkel, 

2, An die Frontplatte mittels der beiden vorderen Ge- 
windelöcher im Schalterwinkel. 

3, Die Spule wird von unten durch ein entsprechendes 
Loch in die Chassisplatte gesteckt, dann wird von 
oben ein Normalbccher mit den Jnnenmaßcm 35X35 mm, 
hei dem 2 Seiten am unteren Ende geschlitzt sind, 
über die durchragenden Schalterenden gezogen und 
angeschraubt. 

Die zuletzt angegebene Montage ist unbedingt *u emp¬ 
fehlen bei dem Aufbau von Mehrkreis-Empfängern, 

Elektrische Eigenschaften, 

Da alle Bereiche h int er ein and erg e schaltet sind, muß bei 
einer evtl, Eichung zuerst von der Kurzwelle f dann Mittel¬ 
welle und zum Schluß von der Langwelle ausgegangen wer¬ 
den, Der Riickkopplungseinsatz ist auf allen 3 Bereichen 
derselbe und über dem ganzen Bereich nahezu konstant. Im 
übrigen sind alle drei Bereiche so aufgebaut, daß sich die 
Empfindlichkeit vom Langwellenbcreich zum Kurzwellen¬ 
bereich steigert, was auch durchaus den derzeitigen Emp¬ 
fangsmöglichkeiten entspricht, Abgleichbar durch Eisen¬ 
kerne sind aus diesem Grunde auch nur die Kurz- und 
Mittelwelle. 

Bei dem Aufbau eines Audions eufpfiehlt es sich das 
Gitter der Röhre in unmittelbare Nähe der Spule (Anschluß¬ 
punkt 10) zu bringen, um unnötiges Brummen zu vermeiden. 

Die Gitterkombination, bestehend aus 50 pF und 1 Meg- 
olim, empfiehlt sich in diesem Falle unmittelbar auf die 
Spulenplatte (Anschlußpunkt 10, 13 und 4) zu löten. 

Bei AUstromgeräten empfiehlt es sich, den Wetzschalt- 
Kontakt in die Minusleitung zu legen. Aus diesem Grunde 
muß die Feder (1) mit dem Chassis verbunden werden. 

Über die Verwendung der Spule in Mehrkreisempfängern 
der verschiedensten Schaltarten bringen wir demnächst eine 
besondere Beschreibung nebst Bauanleitungen. 


